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Kommſt du mit fragte ſis Jch gehe Eſſen einkaufen
Jch habe keine Zeit ſagte er
Haſt du etwas vor fragte ſie neugierig nähertretend
Ja, antwortete er ich habe einen ernſten Brief zu

ſchreiben

Ach um Geld Puhl fagte ſie ſich auf dem Abſatz
herumdrehend

Durchaus nicht um Geld, fagte er würdevoll es gibt
noch andere ernſte Dinge als Geld

Wirklich ſagte ſie und verſchwand
Er ihr nach
Hallo Wohin
Eſſen kaufen
Du willſt mich ja doch nicht mithaben
Ja aufrichtig geſagt, ſagte ſis verftändig wenn

wir zuſammen ausgehen beſorgen wir desh nichts Ordent
liches nicht wahr ir bleiben dann vor den verkehrten
Läden ſtehen und derlei gelt

hüte wenn du lieber allein ſein wilkft fagte er
and zog ſich mit grandioſer Handbewegung zurück

Sie ging
Sie ging wirklich Er lief zweimal an die Tür um

ſich davon zu überzeugen und langte in einer Art von Zer
ſtreutheit nach ſeinem Hut hatte aber zum Glück noch die
Beſinnung ihn wieder auf ſeinen Platz zu hängen

Das fehlte noch ſich aufdrängen niemals
ſtark war das doch von ihr nun auch recht

Er ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch
e verging viel Zeit eine Maſſe Zeit eine Unmaſſe

Hm Gut Gut daß man das wußte Da konnte

Aber

man ſeine Verhaltungsmaßregeln treffen Sich danach ein
richten Wo zum Teufel der Hut hingekommen war Jhr
vachgehen Keine Rede Unter keiner Bedingung

Da kam ſie
Biſt du fleißig geweſen fragte ſie
Wo warſt du inquirierte er
Das ſollſt du gleich ſehen ſagte ſie und begann aus

zupacken
Was iſt das
Das iſt eine Latzſchürze antwortete ſie ſie vorhaltend

und eoſriedigt ausſehend
Wozu
Zum Kochen, ſagte ſie das verſteht ſich Alle meine

Kleider werden ja ruiniert vom Kochen
Aber du kochſt doch nie
Jch werde es von nun an ſagte ſie und machte das

zweite Paket auf
Was iſt das fragte er
Ein Perlenſchleier, ſagte ſie das ſiehſt du doch
Ein Perlenſchleier wozu
Um ihn zu tragen ſo ſagte ſie ihn über ihr Haar

werfend
Brauchft du auch einen Perlenſchleier wenn du köchſt

Dieſe Frage trug ihm einen Naſenſtüber ein da aber
bekam er ſie zu faſſen und vergalt ihn ihr auf andere Weiſe

Als ſie nach einer kleinen Weile den Schleier vom
Boden aufhob er

Und wo iſt das Eſſen
Das Eſſen wiederholte ſie zerſtreue
Haſt du es vergeſſen Oder war es deine Abſicht daß

wir e mit Perlenſchleiern ſpeiſen ſollten
Paul bat ſie ſei vernünftig
So nimm den Perlenſchleier zu einem Gang dazu
Nein, ſogte ſie und faltete ihn zuſammen jetzt mußt

du vernünftig ſein wir finden ſchon noch etwas für unſer

e dJa haſt du denn wirklich gar nichts eingekauft fragter We e zr r Paket e d er ſog
Nichts ſagte ſie dana endLaß ſehen S ws
Nein
Laß ſehen ſage ich
Nein ſage ich ſagte ſte energiſch Uebrigens bitte

meinetwegen es iſt ein Fez
Ein Fez Wezu
Wozu Gott den kann man doch immer brauchen

er iſt echt Ich traf einen wirklichen Araber oder Türken
oder ſo etwas Aehnliches der hatte eine ganze Menge
davon

Er ſtand da mit dem Fez in der Hand
Ja jetzt begreife ich daß du kein Eſſen kaufen konnteſt

ſagte er Wrhe W e r Sa nicht wahr e tée auch keinGeld e es ausAber ich bin hungrig ſagte er
Das biſt du immer ſagte ſie ärgerkich
Ja denn ich bekomme nie etwas zu eſſen
Du uuſt nichts anderes
Warum gehſt du ſo um den Tiſch herum fragte er
Ja, ſagte ſie wenn wir vernünftig miteinander

reden wollen iſt es beſſer wir haben den Tiſch zwiſchen
uns Biſt du fertig mit dem Brief

Nein ſagte er und ſeufzte
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Was iſt das für ein Brief fragte ſie neugierig und
trat an den Schreibtiſch

Ja ſieh her ſagte er
Liebe Julie las ſie Was iſt das für eine Julie

Liebe Julie das ſteht hier auf fünf Bogen reinen
Papiers

Stimmt
Jſt das ein Geheimnts fragte ſie

Nein ſiehſt du Julie Julie iſt eine Dame
Ja das dachte ich mir
Und ſie hat ſie hat ſie hat mir geſchrieben und

gefragt ob es wahr iſt daß ich verheiratet bin und
Gott jetzt verſtehe ich ſagte ſie und ſchlug die Hände

zuſammen Du haſt vergeſſen deine Verlobung mit Julie
zu löſen

Keine Spur, ſagte er beleidigt keine Spur ich
war nicht die Spur verlobt mit Julie

Nein natürlich warſt du das nicht und du warſt auch
nicht die Spur verliebt in Julie ſagte ſie

Stimmt ſagte er
Sie aber liebte dich twahnfinntg
Juftament, ſagte er rechthaberifch auch wenn du

lachſt

Alſo was ſchreibt Julie
Hier er reichte ihr den Brief
Sie will ſich das Leben nehmen ſagte ſie blickte auf

und las weiter ſie verlangt eine Erklärung ſie fleht
um eine Antwort aber ſo antworte ihr doch Menſch

Was ſoll ich denn antworten fragte er
Das werden wir im Handumdrehen beſorgen ich

diktiere dir Alſo Liebe Julie Das ſteht ſchon
Ja ſagte er verwirrt
Gut Alſo Tief gerührt und erſchüttert von deinem

lieben Brief
Hör jetzt auf dich luſtig zu machen
Sende ich dir hiermit die Ankwort die du forderſt

die du erflehſt

Du ſollſt aufhören dich luſtig zu machen du ſollteſt
lieber

Ach ja es iſt wahr nur zu wahr daß ich verheiratet
bin

Hör auf
Aber dein teures Bild geliebte Julie
Hör auf
Warum ſchreibſt du nicht
Du ſollteſt mir lieber helfen ſagte er
Alſo höre Nachdem und hiermit ich mir ein neues

Glück
Eva

4Was
Jch verbiete dir dich zu vergleichen
Alſo fangen wir von neuem an Liebe Julie Jch

liebe in Zeit und Ewigkeit vorläufig eine andere

Eva 8Bleih Komm nicht berüber ſonſt laufe ich in den
Garten hinaus ſage ich dir drohte ſie

Er ſetzte ſich wieder hin
Begreifſt du denn nicht, ſagte er das ſoll ein

ernſter Brief werden Herrgott ſie ſchreibt doch daß
ſie ſich das Leben nehmen will

Das iſt wahr ſaote ſie das hatte ich ganz vergeſſen
Alſo höre zu Liebe Julie

Das ſteht da ſagte er kleinlaut
Dein Brief hat mich tief betrübt

Er ſah auf
Das ſchreibe ich ſagte er und begann zu ſchreiben
Siehſt du ſagte ſie triumphierend ich hätte ge

glaubt daß dein Gemüt ruhiger geworden wäre
Woher weißt du fragte er erſtaunt und drehte

ſich nach ihr um
Schreib du nur alſo ruhiger geworden wäre

haſt du das ja und gehofft daß unſere Liebe
Nein ſagte er
Ja ſagte ſie haſt du es Liebe alſo nein du ſollſt

nicht alſo ſchreibe Liebe in eine wahre und
tiefe Freundſchaft hinübergleiten könnte Strich unter
Freundſchaft haſt du es laß ſehen

Sie las über ſeine Schulter
Großartig was Na weiter Daß du mir den

Schmerz antun willſt
Höre doch auf mich zu kitzeln ſagte er mit dem Kopf

abwehrend
Jch küſſe dich bloß aufs Ohr ſagte ſie

Pauſe
Na, ſagte ſie hör nun endlich auf ſei vernünftig

alſo wo ſind wir geblieben den Schmerz antun willſt
dir das Leben zu nehmen

Glaube ich nicht ſagte er zufrieden
So ein Unſinn ſagte ſie was fällt dir ein zu ſchrei

ben daß du das nicht glaubſt
Ja aber ich glaube es nicht fagte er
Aber ſo etwas ſagt man doch nicht ſagte ſie alſo

den Schmerz bereiten willſt dir das Leben zu nehmen
will ich nicht glauben Strich unter will dein Andenken

Andenken iſt mir zu teuer
Du ſtehſt da und lachſt ſagte er
Freilich lache ich ſollte ich vielleicht weinen
Nein ſagte er etwas beſchämt

r

t

Erſcheint wöchentlich

Alſo za teuer und re in rein mit Strich darunter
Warum Strich darunterk ſagte er
Ja, ſagte fie das nimmt ſich ſo ſchön aus mit dey

vielen Strichen e weiter als daß ich es mir
as weiter fragte erDenn ich muß doch nicht den Brief allen

ſchreiben das übrige kannſt du wohl ſelbſt beforgen
Ja ſagte er tieffinnig durch einen ſolchen Jewald

akt trüben ließe Hm
Gewaltakt wiederholte fie und kauerte fich Rnder

ſeinen Seſſel
Worüber lachſt du
Ueber nichts ſagte ſie und lief hinüber auf die andere

Seite des Tiſches über nichts aber ich finde do
ſollteſt lieber ſchreiben durch einen ſolchen Gedanken

Ja Gedanken ſagte er erfreut und ſchrieb Wer
noch

Dann dann ſchreib Jch gedenke deiner ſtets in
Dankbarkeit und Hingebung und

Wart ein r ſagte w Danksarket urd Harr
An

Und hoffe daß wir in wicht allzu ferner Zeit eineardor
akz Freund begegnen kinnen Dein dein h
maliger

Wart Begegnen können Dein was fagteß
du

Dein ehemaliger ſagte ſie
Dein ſagte er Dein
Dein Paul ſagte ſie
Nein ſagte er nachdenklich
Dein treuer Freund
Nein
Nein wart ſagte er Dein Dein ergebener

Paul
Aber mit Strich darunter
Unter was
Unter ergebener natürlich Lies vor
Liebe Julie Dein Brief hat mich tief betrübt Jch

hätte geglaubt daß Dein Gemüt ruhiger geworden wäre
und gehofft daß unſere Liebe in eine wahre tiefe Freundſchaft hinübergleiten könnte Daß Du mir den Schmer
antun willſt Dir das Leben zu nehmen will ich micht

glauben Dein Andenken iſt mir zu teuer und rein als
daß ich es mir durch einen ſolchen Gedanken trüben ließe
Jch gedenke Deiner ſtets in Dankbarkeit und Hingebung
und hoffe daß wir in nicht allzu ferner Zeit einander als
Freunde begegnen können Dein ergebener Paul

Brillant ſagte er aufſehend worüber lachſt du fin
deſt du es vielleicht nicht gut

Freilich, ſagte ſie und ſo ernſt
Autoriſterte Ueberſetzung aus d Däniſchen von Helene Klepeta7
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Erzählung von Alfred Semeran
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Man kann ein berühmter Gelehrter ſein man kann vor
ſeinem Katheder dreißig lernbefliſſene Studenten ſitzen
haben die man in das Dunkel mittelalterlicher Seſchichte
einführt und man kann dabei in allen Dingen des Lebens
ſo unbewandert ſein wie ein dreijähriges Kind oder wie
Profeſſor Heinz Burkard der ſich in der äußeren und ine
ren Geſchichte der Karolinger viel beſſer auskennt als in de
Stadt in der er ſeit zehn Jahren lebt und in ſeinem Haus
das ſtill in einem ſchönen Garten an der Promenade liegt
das ruhig wie ein Krankenhaus iſt und ſich in keiner Weiſe
mehr an die frohe helle Stimme der jungen Frau Pro
feſſorin erinnert die es einſt in heiteren Liedern durch
Aungen hat Der vergnügte Sang erſcholl im erſten Ehe
jahr mit allem jugendlichen Schwung um dann ganz all
mählich zu verhallen und erſterben Jetzt iſt es im Haue
ganz ſtill Die Frau Profeſſor hat jetzt auch den leiſen
Tritt wie das alte Mädchen das ſo vadellos die kleine Wirt
ſchaft beſorgt daß Frau Käthe gar nichts mehr zu tun
übrig bleibt Viele viele Leute würden Burkards um den
Frieden beneiden der ſie umgibt und ſich auch ſo ein Hart
wünſchen das an Dornröschens Schloß erinnert wert
ſeinem alten Garten und den hohen breiten Bäumen Aber
Frau Käthe liebt den toten Frieden nicht fie wünſcht ſich
aus dem ſtillen Haus n die Welt ſie denkt jeden Tag
an ihre frohe Jugend zurück an die große Stadt mit den
gefüllten Straßen an das gaſtfreie ſtets von Beſuch belebte
Elternhaus Und ſie ſeufzt dann aus tiefſtem Herzen hen
aus daß alles ſo anders gekommen iſt als ſie ſich s ge
träumt hat Und fie iſt ſich ganz klar darüber daß wenn
ſie ihren Mann nicht ſo lieb hätte ſte das Haus verlaſſen
und zu ihren Eltern ücckehren würde enn ſievon den Karolingern euhe gewußt hättel Bei dem So

danken an ſie ballten ſich unwillkürli Leinen Hände
und ihre Lippen r eine ſchreckliche Verwänſ

un ſie die Bibliothek ihres Mannes nie betrat
geſchah das nicht um ihn nicht zu ſtören ſondern weil
fürchtete ihr blinder ß gegen all das gedeukte S
rümpel könne ſie verführen es in leidenſchaftlicher Art
wallung durch das Fenſter in den Garten zu ſchleudern

Wie man etwas haſſen kann das einem die bitterſt
Not brachte ſo verfolgte Frau Käthe mit ihrem Zorn di



vor ihm auftauchte oder daß er mitten im Vortrag eine

ſchon lange vermoderten Karolinger die das Leben ihres
Mannes ſo erfüllten daß für ſie nur ein Bruchteil übritz
blieb Denn Frau Käthe weiß genau daß wenn ihr
Mann am Frühſtückstiſch mechaniſch ißt und trinkt und ſich
bemüht eine kleine laue Unterhaltung mit ihr in Gang
zu halten doch feine Gedanken bei irgendeinem aus jenem
verhaßten Geſchlecht weilten Sie ertappt ihn auch manch
mal bei einem Blick den er zu der ſchönen Standuhr ſendet
die in dem ſchönen Haus glockenhaft tief die Stunden an
ſagt und dieſer Blick verrät ihr deutlich daß Heinz Burkard
Sehnſucht nach ſeiner Studierſtübe hat Dann ſchläft die
Unterhaltung ganz ein zwiſchen Frau Käthes ſchönge

ſchwungenen t er 2hertieft und ſie hat nur ein ſtummes Nicken für den reund
lichen Abſchiedsgruß ihres Mannes der raſch und erleichtert

ngehle ckflich Heinz Burkard hat über ſeinen Karolingern
ganz ſeine junge Frau vergeſſen Er hat ſie aus Liebe ge
heiratet aber von Anfang an iſt ſie doch hinter ſein Stu
dium zurückgetreten Er war immer mehr Gelehrter als
Mann was der jungen Frau mit den Jahren auch deutlich
zum Bewußtſein kamt h bemerkte die ihr drohende Niederlage erſt
nach langen Monaten als die Karolinger bereits von Herz
und Seele Heinz Burkards Beſitz genommen hatten und
nur durch einen Sturmangriff daraus vertrieben werden
konnten Und Frau Käthe bediente ſich ganz falſcher Mittel
um ihren Mann wieder zu erobern Sie führte die be
ginnende Entfremdung und die innere Loslöſung ihres
Mannes auf äußere Zufallsdinge zurück und beſtärkte Heinz
Burkard durch ihre Anpaſſungsfähigkeit noch in ſeinen
egoiſtiſchen Neigungen Sie verwöhnte ihn indem ſie ihm
wochenlang ſeine Lieblingsgerichte vorſetzte Sie bemühte
ſich ihm in ſeinen Studien mittels eines kleinen geſchicht
lichen Handbuchs zu folgen und überraſchte und verwirrte
ihn oft bei den Mahlzeiten durch ihre wißbegierigen Fragen
die oftmals gar nicht in das Fach des Profeſſors gehörten
Ja ſie wagte ſich in das Geſtrüpp karolingiſchen Halb
dunkels und las mit faltiger Stirn den Kopf in die Hände
geſtützt ein Rickes Buch über die Geſetzgebung unter dem
großen Kard freilich ohne über die zwanzigſte Seite hin
wegzukommen Endlich aber gab ſie ihre Anſtrengungen
auf und fand i entmutigt mit dem ſtillen Haus und den
langweiligen Mahlzeiten ab Verkehr pflegte ſie nur ſoweit
daß ſie nicht unhöflich erſchien und die kleine Stadt war
ihr zu eng und überſichtlich um allein ausgedehnte Spazier
gänge zu machen

Jn der letzten Zeit aber hatte ſich das und noch man
ches andere im Haus des Profeſſors geändert Frau Käthe
war oftmals fort und wenn ſie meiſt dann wenn ſich
Heinz Burkard an den Abendtiſch ſetzte heimkam brachte
ſie mit lebhaft geröteten Wangen und blitzenden Augen
einen leichten rauſchenden Strom der friſchen Luft mit die
frühlingsſtark durch das junge Blattwerk fuhr und auch den
tudienheißen Kopf des Profeſſors kühlend ſtreifte Heinz
Burkard aber bliekle fie wenn fie erzählte wie wunder
ar es heute im Wäldchen vor der Stadt geweſen ſon
zerbhar forſchend hinter den blanken Brillengläſern an die
eine kurzſichtigen Augen bedeckten und fand ſich erſt mit
einiger Mühe in die leichte Unterhaltung mit ihr hinein
Er fragte ſie wenn ſie getroffen und Frau Käthe gab
unbefangen Auskunft und ſchien das kleine Verhör das
mit ihr da ſcheinbar gang unabſichtlich angeſtellt wurde
nicht zu merken

Heinz Burkard fuhr dann mit der Hand über die von
feinen Falten durchzogene Stirn wie um läſtige Gedanken
zu verſcheuchen und nickte trübe vor ſich hin wie ein Menſch
der mit einer ihn nief beſchäftigenden Sache nicht ins reine
kommen kann

Dieſe infawen Briefe die ihm in gewiſſen Abſtänden
ins Haus flogen und ſeine Frau verdächtigten wenn ſie
auch harmloſe Worte harmlos aneinanderreihten Wer
nochte wohl der anonyme Schuft ſein der ſich erfrechte
ſeit fünf ſechs Wochen ſeine Frau bei ihm zu verleumden

Als er den erſten Brief eines Morgens während der
Kaffeeſtunde las mußte er lächeln Der Jnhalt war
dumm Es ſiand ſo etwas wie eine Anerkennung der An
mut der Frau Profeſſor darin und etwas dunkel aber doch
eutlich daß man jede hübſche Frau ein bißchen hüten

nüſſe Heinz Burkard hatte das Blatt verwirrt hin und
er gewandt und dazu gelächelt Er betrachtete Papier und
Schrift als habe er ein Urteil darüber abzugeben das be
onders ſorgfältig ausfallen müſſe Das Papier gehörte zu
einer Sorte die man in jedem Papierladen für billiges
Geld bekam die Schrift war verſtellt wahrſcheinlich mit
der linken Hand geſchrieben und konnte vielleicht von einer
Frau herrühren Es waren große ſchlanke Buchſtaben von
kräftigem Auf und dünnem Abſtrich Ort und Datum
fehlten Das Ganze machte den Eindruck als wäre es
flüchtig und in Eile geſchrieben Anfangs hatte der Pro
feſſor das Blatt fortwerfen wollen dann aber hatte er es
in den Umſchlag geſteckt und in ſeinem Schreibtiſch ge
borgen

Dieſem erſten Brief waren dann weitere gefolgt die
immer deutlicher wurden und eine gründliche Beobachtung
Frau Käthes verrieten Der anonyme Briefſchreiber hatte
es ſich ſcheinbar zu ſeiner Aufgabe gemacht alle Gänge der
jungen Frau auszufpähen und fie wie ihr Schatten zu be
gleiten Seine Angaben waren verläßlich wie Heinz
Burkard durch Fragen feſtſtellen konnte die Frau Käthe
freimütig beantwortete Ja ſie hatte Profeſſor Calvil ge
kroffen den von der ganzen Damenwelt umſchwärmten
Literaturhiſtoriker und war mit ihm durch den Stadtpark
zegangen und der junge Privatdozent Matzner hatte ſie
unter lebhaftem Geſpräch nach Hauſe begleitet ſie erzählte
unbefangen daß ſie fich von den Frauen der Renaiſſance
interhalten hatten und Mayner ein feuriges Loblied des
amals herrſchenden ungebundenen Lebens geſungen hatte

Die Unruhe die Heinz Burkard durch die immer wieder
xuf ſeinen Frühſtückstiſch fliegenden Briefe mitgeteilt
vurde verſtärkte ſich von Woche zu Woche Es geſchah
aß er in ſeiner Studierſtube mitten in der Arbeit vor ſich

Brauen ſteht eine kleine Falte die ſich raſch

vorüberſlattern ſah mit höhniſch verzogenen Buchſtaben
und Worten deren jedes für ihn eine Fallgrube war Dieſe
Unruhe nahm aber nicht nur geiſtig ſondern auch körperlich
von ihm Beſitz trieb ihn im Haus und im Garken umher
und jägte ihn auf die Straße Die Luft im Haus war wie
mit Nervoſität erfüllt die ihn nicht bei ſeinen Büchern
weilen ließ Zu Frau Käthes Freude und Genugtuung
wurden die mittäglichen Plaudereien verlängert und abends
nach ihrer Heimkehr ſpann ſich eine ausführlichere Unter
haltung an als ſeit Jahren Die junge Frau bemerkte auch
einige Male im Stadtpark unter den luſtwandelnden Spa
ziergängern den wohlbekannten breitkrempigen Schlapphut
ihres Mannes der ſie vielleicht ſuchte und mit ihr heim
ehen wollte Aber Frau Käthe ſprach gerade mit dem

eleganten Calvil dem ſichevon ungefähr der junge Matzner
zugeſellt hatte und ging mit den beiden Herren heiter plau
dernd weiter als hätte ſie nicht Heinz Burkard in ihrer
Nähe gewußt und ſie freute ſich daß ſie den mächtigen
Schlapphut immer wieder hinter ſich ſah

Acht Tage ſpäter die Ferien ſollten gerade beginnen
erklärte Frau Käthe ſie habe Sehnſucht nach Haus und
wolle zu ihren Eltern fahren Sie fragte ihren Mann nicht
ob er ſie begleiten wolle denn die letzten Jahre war er ſtets
daheim geblieben um ſeine Studien nicht zu unterbrechen

Es iſt dir doch recht Heinz fragte ſie zum Schluß
und er nickte ſtumm Am Tage vor ihrer Abreiſe erhielt
er wieder einen jener anonymen Briefe der alle ſeine Vor
gänger an Dreiſtigkeit übertraf denn der Profeſſor konnte
aus ihm nichts anderes herausleſen als daß ſeine Frau die
Reiſe nicht allein machen würde Wahrhaftig ſo ſtand es
nackt und frech da Er las las noch einmal ballte die Hand
über dem Geſchreibſel und hatte ſeinen Entſchluß gefaßt
Andern Tags als der Wagen mit ſeiner Frau im Hinter
grund der Promenade entſchwunden war griff er eilig nach
der kleinen Reiſetaſche in die er die nolwendigen Sachen
geworfen hatte und verſchwand zum Staunen des alten
Mädchens auf dem Weg zum Bahnhof Auf dem Bahnſteig
drängte ſich eine unruhige Menge durch die ſich der Pro
feſſor ungeſtüm Platz bahnte Er lief ſuchend an den ſchon
gefüllten Wagen entlang Die Türen waren noch alle offen
bis auf eine die bereits ſorgſam zugezogen war Heinz
riß ſie kräftig auf Er hatte richtig vermutet Hier fand er
Käthe

Aber Heinz rief ſie erſchreckt Dur
22 Der Profeſſor warf ſeine Taſche auf das Polſter und

elt ſe Stimmt das hier

kurze Pauſe machte weil er den letzken anonymen a

hielt ſeiner Frau den letzten Brief vor
Käthe wie alles andere auch geſtimmt hat fragte er mit
bebender Stimme

Ja Heinz ja ſagte die Profeſſorin Jch reiſe nicht
allein Damit deutete ſie mit einem herzlichen und zu
gleich liſtigen Lächeln auf ſeine Reiſetaſche Und dann
ſügte ſie noch eine ganz kurze Erläuterung dazu die Heinz
Burkard zu dem verblüfften Ausruf veranlaßte Alſo du
warſt es du

Nach langem Grübeln verfiel ich auf dieſe Jdee und
auf dieſe Kur jch wußte keinen andern Rat Wird es
auch eine Radikalkur ſein ſagte ſie und ſah ihm in die
Augen

u

geheilt

VW

Er nahm ihre Hand Jetzt bin ich gründlich

c

Schach
h e h

Vearbeitet von Max Weiß
Das normale Vierſchachſpiel

Eine geiſtvolle Erfindung unſerer Feldgrauen
Mitgeteilt von Max Weiß in Bamberg

Motto Simplex sigillum veri
Jm Jahre 1848 wurde in der Leipziger Schachgeſellſchaft

Auguſteg zuerſt eine neue Art Vierſchach geſpielt nämlich auf
zwei nebeneinanderliegenden Brettern alſo auf einem rechteckigen
Brette während man früher meiſtens bloß das achteckige Vier
ſhachbrett kannte Jn dieſer Geſtalt fand das Vierſchach in den
nächſten Jahrzehnten ziemliche Verbreitung und noch Anfang der
8er Jahre entſinnt ſich Schreiber dieſer Zeilen auf vier brave
Jünger Caiſſas welche täglich im Bamberger Schachklub zu
ſammenkamen um ihre humorvolle Partie Vierſchach zu ſpielen

Allein dieſes beliebte Vierſchach trug trotz alledem den
Stempel der Vergänglichkeit auf der Stirne Es konnte ſich ob
gleich es wie kaum ein zweites Spiel zur Pflege der Geſelligkeit
beitrug auf die Dauer unmöglich halten denn es krankte an
einem furchtbaren unheilbaren Fehler an dem es unbedingt zu
grunde gehen mußte Es war viel zu kompliziert und für einen
gewöhnlichen Sterblichen ſchlechthin unüberſehbar

Man erwäge nur Selbſt Schachmeiſter haben gerade genug
zu tun um mit ihrer Kombination ein Brett von 64 Feldern
und eine Armee von 32 Steinen zu beherrſchen und gar der
Durchſchnittsſpieler liefert täglich hundertmal den Beweis daß
ſchon das einfache Zweiſchach für ihn zum undurchdringlichen
Labyrinth werden kann Jm Vierſchach aber verdoppelt ſich nicht
nur die Zahl der Felder ſondern auch die der Figuren damit
aber iſt die Ueberſichtlichkeit ganz enorm erſchwert und dem
reinen Zufall Tür und Tor geöffnet Das alte Vierſchach war
nichts Beſſeres wie ein verſtecktes HaſardSpiel und wir ſind
ſehr in Zweifel ob ſelbſt vier anerkannte Meiſter an dieſem eine
halbwegs fehlerfreie Partie hätten ſpielen können

Und doch iſt die Grundidee des Vierſchachs an ſich durchaus
nicht zu verwerfen denn einerſeits bietet es gleichzeitig vier
Perſonen Gelegenheit ſich im Schachkampfe zu meſſen und ander
ſeits führt ſein Prinzip der gegenſeitigen Hilfe und des gemein
ſamen Krieges zu ganz neuen überraſchenden Kombinationen
Ein Vierſchach welches nicht komplizierter wie das Zweiſchach iſt
und das infolgedeſſen auch wirklich tiefe Berechnungen und wohl
durchdachte Manöver ermöglicht erſcheint infolgedeſſen durchaus
cziſtenzberechtigt und beſitzt alle Qualitäten ſich dauernd in der
Schachgemeinde zu behaupten Leider haben wir bis dato ein
ſolches vereinfachtes Vierſchach nicht beſeſſen
Erſt unſeren braven Feldgrauen war es vorbehalten den alten

Gedanken in eine lebensfähige Form zu bringen
Ein Urlauber erzählte jüngſt daß in den Schützengräben der

Weſtfront ſehr häufig Vierſchach geſpielt wird und zwar auf
einem normqglen bafeldrigen Brette Jeder der Spieler
erhält neun Steine nämlich vier BVauern einen Springer einen
Läufer einen Turm eine Dame und einen König Die Steine
haben vier Farben weiß ſchwarz rot und grün Weiß und
Schwarz ſpielen zuſammen ebenſo Rot und Grün

Die Aufſtellung der Steine die natürlich ihre Gangart beizinſtarrte und Profeſſor Calvil oder der junge Matzner behalten wie denn au
außer der Rochade iſt die folgende

alle übrigen Schachgeſetze gelten

e

Gezogen wird in folgender Reihenfolge Weiß Rot Schwary
Grün

Weiß beginnt die Partie
Als neu gegenüber dem Zweiſchach gelten nachſtehende wenigen

Regeln die übrigens von dem alten Vierſchach herübergenommen

ſind and iſt früher matt als bis er an den Zug kommt Halt
z B A den C ſoeben matt geſetzt während D der Genoſſe von C
und B der Genoſſe von A noch zu ziehen haben ſo kann B dem C
noch einen Stein ſchlagen ohne daß C früher für matt gilt als bis
die Reihe des Zuges an ihn kommt Umgekehrt kann der Genoſſe
des Mattgeſetzten dieſen auch wieder aus dem Matt befreien
indem er die mattgebende Figur ſchlägt oder event dazwiſchenfetzt
Natürlich muß dieſe Befreiung aber erfolgen bevor die
Reihe des Zuges an den Mattgeſestten gekommen iſt

Die ſämmtlichen Steine eines definitiv Mattsgeſetzten werden
vom Brette entfernt mit Ausnahme jener die ein Schach ſeines
Genoſſen decken d ſind Figuren die zwif ch en der ſchachgeben
den Figur eines Gegners und dem Könige des Genoſſen ſtehen
Dieſe Deckſteine durch deren Wegnahme ſein Kompagnon unter
Umſtänden in mehrfaches Schach geſetzt würde werden auf dem
Brette gelaſſen und von ſeinem Genoſſen der jetzt zweim al
ziehen darf einmal für ſich und dann für ſeinen weggefallenen
Genoſſen übernommen

Wenn jemand von den Steinen eines einzigen Gegners patt
geſetzt wird ſo gelten beide der Pattſetzende und der Pattgeſetzte
für ausgeſchieden und ihre Partien für Remis Jhre ſämmtlichen
Steine werden abgeſehen von den obenerwähnten Deckſteinen
rom Brette genommen Wirken dagegen zu einer ſolchen Patt
ſtellung beider Gegner Steine mit ſo haben die Gegner das
ganze Spiel verloren

Die übrigen Regeln ergeben ſich aus der Natur der Sache
Sicherlich würden ſich unſere erfindungsreichen Feldgrauen

ſreuen wenn ihre neue Spielweiſe auch in der Heimat kultiviert
würde

Der kleine Feldherr oder der vollkommene Schachſpieler in
einer Woche Eingangstür in die praktiſche Schachkunſt für alle
die das Schachſpiel ſchnell leicht gründlich erlernen wollen Der
Schachkampf mit militäriſchen Augen Mit Bildern Diagrammen
und vielen Veiſpielen von Franz Gutmayer Selbſtverlag des
Verfaſſers Jnnsbruck Mühlau Reichsſtraße Nr 4 Preis 4,50 Mk

Das längſt angekündigte fünfte Kriegsſchachbüchlein von Gut
mayer deſſen ſtets wachſende literariſche Fruchtbarkeit geradezu
Bewunderung erregt der aber mit ſeinem ununterbrochenen
Schimpfen auf die modernen Schachdekadenten ermüdend und ab
ſtoßend wirkt iſt nunmehr wiederum im Selbſtverlage in
einem Umfange von 112 Seiten erſchienen Es iſt natürlich ein
echter Gutmayer womit füglich ſchon alles geſagt iſt denn über
ſeinen Zweck und Jnhalt gibt ja der Titel genügend Beſcheid
Wir finden den Preis dieſer Reinen von A bis Z in Knittel
rerſen geſchriebenen Broſchüre die überdies eine Reihe von nicht
zur Sache gehörigen Nebenſächlichkeiten enthält z B Bild und
Nachruf Otto Schnabels deſſen Name in der Schachwelt gänzlich
unbekannt iſt reichlich hochgegriffen zumal ſie von der ſo enorm
wichtigen Eröffnungslehre auch nicht ein Wort enthält Dafür
entſchädigt ſie durch eine große Menge neuer Begriffe und Worte
wie Hochdrohſtand Feuerſchutz Schlagzwang die den Anfänger
eher verwirren wie aufklären übrigens für das praktiſche Spiel
gänzlich wertlos ſind Ob ein Schachjünger gerade mit Hilfe
dieſes Büchleins in einer Woche ein vollkommener Spieler
werden kann der nämlich nicht einmal ſein Verfaſſer iſt laſſen
wir dahingeſtellt wir können es lediglich als Kurioſität emp
fehlen etwa wie ein in Verſe gebrachtes Kochbuch oder eing

WVerſifizierung des bürgerlichen Geſetzbuches M

g 8 Preis Rätsel
V 5

Scharade
1 2 ſelbſt in der heißen Zeit
Jſt kühl und ſehr erquickend
3 am 1 2 vom Himmel glänzt
Die Strahlen zu uns ſchickend
Das Ganze iſt die 3 zugleich
Du ſiehſt s an klaren Tagen
Als Waffe auch dient es dereinſt
Den Feind damit zu ſchlagen

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 22
Jns Jnn e der Natur dringt kein erſchaffener Geiſt

Richtige Löſungen ſandten ein
Margarete Krauſe Felgeleben Horſt Schwarze Frau Marie

Hienzſch Gräfenhainichen Kurt Hartwig Käte Breitter Gertrud
Voigt W Jahn Käte Vieweg Heinz Müller Edmund Zuchold
Paul Müller R Tepohl Staßfurt Emil Schumann Zeitz
Lotte Jahn Naumburg P Heinze Alfred Karſch Wilhelm
Vieweg Liſelotte Grefe H Liebe Artern Margarete Man
ſchewſki Ludwig Meindorf Günter Gieſe Martin Mäder Marie
Müller Utffs Kurt Woepke im Felde Guſtav Grunicke Herbert
Ziegeler Bahnhof Corbetha Werner Jentſch Oſterſeld Friedag
Biehle Bennſtedt Frau Magda Kühnhold Frau Maria Mühl
bach Martha Schumann Rügenwalde Elfriede Schellenberger
Paul Goeſchke Merſeburg Helmut Friedrich H Sachſe Freck
leben Franz Heiſer Martin Haberkorn Otto Schaefer W Ereuz
berg Hedwig Schirmeiſter Olga Schade Füs Wilhelm Marx
hauſen Fritz u Kurt Linke Merſeburg Lotte Beaujot Walter
Kühne Laubegaſt Ernſt Recke Eisleben Frau Häßler Schaf
ſtädt P Schlicht Helmut Bohmeyer Walter Plaß Charlotte
Schaaf Ella Baſtian Ermsleben Werner Kirſten Gertrud
Kretzmann L Meuſel Hans Keller Karl Vuſch Gerbſtedt
Dr Krauſe Ucchtſpringe Lina Hauch

Preis erhielt Margarete Krauſe Felgeleben und zwar
Haukl Märchen
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geſichert Deutſche n r ſüdöſtlich und nordöſtlichNooſttaverne und öſtlich ſie nes wurden zurückgewieſen

Bisher ſind 6400 Gefangene und 20 Geſchütze eingebracht

Erklärungen der deutſchen Sozial
demokraten in Stockholm

Die Verhandlungen der deutſchen Sozialdemokraten mit
dem holländiſch ſkandinaviſchen mitee in Stockholm be
gannen wie ſchon kurz gemeldet am Montag dem 4 Juni
Es liegt darüber im Vorwärts ein ausführlicher Bericht
vor der insbeſondere zwei von Scheidemann und Da
vid gehaltenen Reden über die Haltung der deutſchen So
zialdemokratie im Kriege ſowie über die Schuld am Kriege
wiedergibt Vom Komitee waren bei den Beratungen an
weſend Branting Engberg und Moeller für Schweden
Stauning für Dänemark Vidnes für Norwegen
Troelſtra Albarda und van Kol für Holland außerdem
der Sekretär des Jnternationalen Soztaliſtiſchen Büros

uysmans Die deutſche ialdemokratie und die Gewerke waren durch Bauer David Ebert Fiſcher Legien

Rolkenbuhr Müller Saſſenbach und Scheidemann vertreten
Den Vorſitz führte Troelſtra der auf die beſondere Bedeu
tung der Verhandlungen mit der deutſchen Partei hinwies
Scheidemann gab eine eingehende Darſtellung der Politik
der Sozial demokratiſchen Partei Deutſchlands im Kriege
Die Parteileitung habe eine Sammlung der Erklärungen
Aufrufe und Reichstagsreden in denen die Stellung der
Partei zum Kriege und zu den Friedenszielen dargelegt
wurde herausgegeben An der Hand dieſer Rachweiſe erläuterte Scheidemann wie die Politik der deutſchen Zartei

auch im Kriege in ganz gerader Linie ſich bewegt habe und
ſich in Uebereinſtimmung befinde mit ihrer Politik vor dem
Kriege Vor dem Kriege ſtand die Partei in entſchiedenem
Kampf gegen das internationale Wettrüſten und alles was
die dem Kapitalismus innewohnende Kriegsgefahr ver
größern konnte ſie leiſtete unermüdliche Arbeit im Jntereſſe
einer freundſchaftlichen Verſtändigung mit den Nachbar
völkern Eine ſolche Verſtändigung hätte einen jeden
größeren europäiſchen Krieg zur Unmöglichkeit gemacht Die
Grundurſachen dieſes Krieges liegen im Jmperialismus
Soweit diplomatiſches Verſchulden in Frage kommt mußten
wir auf Grund des vorliegenden Aktenmaterials überzeugt
ſein daß die

deutſche Regierung ernſtlich bemüht war den Krieg zu
verhüten

oder wenigſtens zu lokaliſieren Das zu unterſuchen und feft
zuſtellen was man die Schuldfrage am Kriege nenntkönne nicht die Aufgabe der Konferenz ſein Bis die Schuld

frage reſtlos und einwandfrei aufgeklärt ſei werde keiner der
Konferenzteilnehmer mehr am Leben ſein Unſere Aufgabe
müſſe darin beſtehen die Frage zu erörtern Was kann die
ſogialiftiſche Jnternattonale tun um den Frieden ſo ſchnell
als möglich herbeizuführen Zu dieſem Zweck ſei die gegen
ſeitige Auſclärung über das Tun der verſchiedenen Parteien
allerdings unerläßlich Was haben wir getan Rach dem
Ausbruch des Krieges bewilligten wir entſprechend unſerer
grundſätzlichen Stellung zur Landesverteidigung die dazu
erforderlichen Mittel Gleichgeitig ununterbrochen bis auf
den heutigen Tag aber machten wir Verſuche zur Herbei
führung des Friedens durch Einwirkung auf die eigene Re
gierung und durch Wiederannäherung der ſozialiſtiſchen
Jnternationale Die deutſche Regierung hat verſchiedent
lich ihre Friedensbereitſchaft erklärt Alle unſere Annähe
rungeverſuche der ſozialiſtiſchen Jnternattonale gegenüber
find leider erfolglos geblieben Wir haben ſelbſtverſtändlich
vom erſten Tage des Krieges ab jede Droberungs Und Ver
gewaltigu bekämpft Deutſche Sozialdemokraten
wollen den Frieden aber ſie wollen nicht die Jerſchmetterung
Deutſchlands und deshalb werden ſie es verterdigen ſolange
die Gegner einen Frieden der Verſtändigung nicht wollen

Die nächſte Sitzung fand am 6 Juni ſtatt David ant
wortete dann auf die Ausführungen der Redner in der
vorigen Sitzung Er führte aus daß die Erforſchung der
Schuldfrage von der Unterſuchung der tieferliegenden wirt
ſchaftspolitiſchen Urſachen ausgehen müſſe die die kriegeriſche
Spannung erzeugt hätten Er ſchilderte die imperialtiſtiſche
Konkurrenz um die Nutznießung der kolsnialen Rohmate
rialſtellen der Abſatzmärkte und Kapitalanlagemöglichkeiten
Einen bedrohlichen Charakter nahmen dieſe Beſtrebungen
aber erſt dadurch an daß England ſich mit ſeinen imperig
liſtiſchen Konkurrenten Frankreich und Rußland zuſammen
ſchloß um den neuen Konkurrenten Deutſchland einzukreiſen
und durch politiſche Jſolierung in ſeiner Entwicklung zu
hemmen Die Entente war nichts anderes als ein

Weltserteilungeſyndikat in größtem Maßſtabe
Die letzten großen Auſteilungsprojekte die die Zerſchlagung
der Türkei und der Donaumonarchie zum Ziele hatten führ
ten unmittelbar an den Rand des Krieges Deutſchlands
Politik war auf Erhaltung beider Staatsweſen gerichtet ſie
hatte alſo im weſentlichen einen defenſiven Charakter Die
aggreſſive auf gewaltſame Eroberung und Aufteilung ge
richtete Politik war auf der anderen Seite Von drüben
wurde auch die Lunte ans Pulverfaß gelegt durch das Atten
tat von Serajewo das von Belgrad und Petersburg aus in
ſpiriert war und dem Ziel der ruſſiſch großſerdiſchen Ver
nichtungspolitik gegen Oeſterreich diente Nach Ausbruch des
öſterreichiſch ſerdiſchen Vrandes war die Berliner Po
litik auf Lokaliſierung die Petersburger
Politik auf Europäiſierung des Konfliktes
gerichtet David legte dann eingehend die Situation am

auf Erfolg gewann als auch der zweite Viermächte Vorſchlag
Greys dank der Einwirkung von Berlin in Wien angenom
men wurde Als der Frieden drohte erzwang die Peters
burger Kriegspartei durch ihre militäriſchen Maßnahmen
egen Deutſchland den Krieg Man war ſich der GefolgſchaftKuntreich und Englands ſicher David wandte ſich dann

gegen die in Paris kultivierte Ueberfallegende mit zahl
reichem Veweismaterial und führte aus daß England
dereigentliche Schuldigeandem Unglück Bel
giens ſei Jn letzter Stunde habe England es in der Hand
u Belgien und Frankreich vor jedem Kriegsunheil zu
ewahren

Das Komitee nahm die Darlegung Scheidemanns und
Davids zur Kenntnis Es hält es aber nicht für ſeine Auf
gabe zurzeit zu den Darlegungen der einzelnen Delegationen
Stellung zu nehmen Die nächſte Sitzung in der die vom
Komitee vorgelegten Friedenszielfragen erörtert werden
ſollen wurde vereinbart für den 7 Juni vormittags

Eine Konferenz der Sozialiſten aller Länder
W TB Stocdholm 9 Juni Meldung des Svenska Tele

gramm Byran Der Jnternationale Gewerkſchaftskongreß
auf dem Holland Dänemark Norwegen Schweden Finnland
Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Bulgarien vertreten
find wurde heute eröffnet Er lädt die gewerkſchaftlich or
ganiſierten Arbeiterklaſſen aller Länder zu einer neuen Kon
ferenz in der Schweiz im September ein Jedes Land ſoll
bis 10 Vertreter dorthin entſenden Der Kongreß beſchloß
an den Vorſtand des Generalausſchuſſes der Gewerſſchaften
Frankreichs ein Telegramm zu ſenden in welchem die Be
ſchlüſſe in Leeds im Juni 1917 als günſtiges Zeichen des
guten Willens begrüßt werden das zu beſeitigen was ſeit
dem Krieg die Arbeiter trennt Der Kongreß beſchloß nach
einem Vorſchlage Legiens dem Arbeiter und Soldatenrate
in Petersburg telegraphiſch den Wunſch zu übermitteln daß
er ſich auf der Zuſammenkunft in der Schweiz vertreten laſſe

W

Stanning über die Verhandlungen ver deutſchen Sozialiſten
in Stockholm

e B Stockholm 9 Juni Jn einer Unterredung erklärte
der als ſozialiſtiſcher Delegierter hier weilende däniſche Mi
niſter Stanning u Jch halte die deutſchen Verhandlungen
für ſehr wichtig weil ſie von Einfluß auf die engliſchen und
franzöſiſchen Verhandlungen ſein können

Deutſches Reich
Die thüringiſchen Staaten gegen die Aufhebung

des Jefuitengeſetzes

e B Weimar 9 Juni Wie von maßgebender Stelle
erklärt wird haben bei der Abſtimmung im Bundesrate
über den Reichstagsbeſchluß betreffend die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes ſämtliche Stagatsregierungen Thüringens
ihre Stimmen gegen die Aufhebung abgegeben und nur die
Regierung des Herzogtums Sachſen Meiningen hat ſich der
Stimmenabgabe enthalten

Abgelehnt
Berlin 9 Juni Der ſächſiſche Verfaſſungsausſchuß

lehnte den ſegialdemokratiſchen Antrag auf Beſeitigung der
Erſten Kammer ab

Geburt einer bayeriſchen Prinzeffin
IB München 9 Juni Die Prinzeſſin Franz von

Bayern wurde heute mittag 2 Uhr von einer Prinzeſſin
n rä aDenn via i i

Ausland
Zur Berufung Eſterhazys

WTB Bubvapeſt 9 Juni Die meiſten Blätter ſtellen
ſeſt daß die Vetrauung des Grafen Moritz Eſterhazy mit der
Kabinettsbildung ſehr überraſchend kam Die Organe des
Wahlrechtsblocks begrüßen Eſterhazy ſehr ſympathiſch und
melden er habe im erſten Augenblick der Betrauung Ver
bindung mit dem Führer der demokratiſchen Partei geſucht
mit dem er über den vorzulegenden Wahlrechtsentwurf ein
gehend beraten habe Das ſozialiſtiſche Organ Nepzava
erinnert daran daß Graf Eſterhazy im Abgeordnetenhauſe
für die Forderungen der Kriegsarbeiter gegenüber den
Unternehmern ſehr energiſch eingetreten ſei

J e

ungariſche Kundgebung für das allgemeine und geheime
Wahlrecht

WTB Budapeſt 8 Juni Die Verfaſſungspartei und
der Wahlrechtsausſchuß der hauptſtädtiſchen Bürger und Ar
beiter veranſtalteten heute große Kundgebungen im Jnter
eſſe des allgemeinen und geheimen Wahlrechts Aus dieſem
Anlaß ſtellten ſämtliche Fabriken und Betriebe a vier
Stunden die Arbeit ein Die Kundgebung verlief ſehr
würdig

n e

Kundgebung gegen die Teuerung in Chriſtiania
W B Chriſtiania 8 Juni Die geſtrige Kundgebung

gegen die Teuerung verlief ohne die geringſte Ruheſtörung
Etwa 40 000 Perſonen beteiligten ſich daran

Frankreich als Geldverleiher

Paris 7 Juni Agence Havas Ein von
und 31 Juli 1914 dar wo owohl ver direkte Weg der oincars eingebrachter Geſetzentwurf ermächtigt den Finanz

Verhandlungen zwiſchen Wien und Petersburg beſte Ausſicht

e

miniſter verbündeten oder befreundeten Regierun
ſchüſſe die ſich auf die Summe von 2 Milliarden
belaufen zu machen

Vor
Mill

Sonderſtellung Vraſiliens
Berlin 8 Juni Financial Times meldet aus Rio

daß laut amtlicher Ankündigung Braſilien nicht an der Kon
ferenz der ſüdameritaniſchen Reutralen in Vuenes MAres
teilnehmen wird

Letzte Depeſchen

Keine Verlängerung der Zegislatur
perioöe

e B Verlin 9 Juni Gegenüber den me aufgetauchten Wünſchen die Legislaturperiede des eichsta

auch noch über den Friedensſchluß hinaus zu verlängern wird
aus parlamentariſchen Kreiſen mitgeteilt daß davon keine
Rede fein könne Schon im Reichstagsausſchah fei man Kbev
einſtimmen2 zu der Axffaffung gekommen daß gleich nach
Friedensſchluß neue Wahlen zum Reiheteg wieder efolgen hätten Auch die Vertreter der Regernvs u

dieſen Standpunkt geteilt

Deutſche Angriffe in Oſtafrika
WTB London 8 Juni Rexter Meldung Das

Kriegsamt teilt mit Unſer Flugdienſt in Oſtafrika hat feind
liche Depots in Undürü und Lisale mit Erfolg mit Bomben
belegt Der Feind hat am 1 Juni den engliſchen Poſten von
Kiküni 43 Deillen ſüdlich von Kiloffia angegriffen Er
wurde aber zurüctgeſchlagen

Unglaubliche Scheußlichkeiten franzöſiſcher Soldaten
WTB Berlin 9 Juni Ein franzöſiſcher Sergennt

vom Infanterie Regiment 184 welcher am 31 Mai am Sech
berg gefangen genommen wurde ſagt aus Rach dem ſfraw
zöfiſchen Angriff vom 20 Mai kamen auf bem Rüätranspeet
zahlreiche deutſche Sefangene dadurch ums Leben daß di
Franzoſen ihnen abgezogene Fandtranaten in die T
ſterkten Die explodierenden Handgranaten zerriſſen die Ge
fangenen und ihre in der Rähe befindlichen Kameraden

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 8 Juni Generalſtabsbericht

Außer geringer Patreuillentätigkelt und ſchwachem Artillerie
feuer an der Kaukagſus Front ſind keine beſonderen Greig
niſſe zu melden

Die Beſetzung der ruſſtſchen Mandſchurei
durch die Japaner

WTDB Berlin 9 Juni La Nation geſteht die Be
ſetzung der ruſſiſchen Teile der Mandſchurei durch die Japaner ein Sie nennt zwar dieſe Beſetzung eine ſelbe

und fechreibt daß einwänderen werker und
rbeiter die ſelten gewordenen Arbeitskräfte und den ver

laſſenen Kleinhandel erſetzen ſollen Die Weltgeſchichte kennt
jedoch genug Veiſpiele dafür was eine derartige friedliche
Durcringung in Wirklichkeit bedeutet

Die Eröbebenkataſtrophe in San Salvaöor
Bei dem bereits gemeldeten ſchweren Erdbeben in Mittel

amerika ſind außer San Salvador die Städte Nejapa
tot Paimal Amanios Mejicanos und Queſalkipeque zer
ſtört worden

Die Reiſezeit
läßt es geraten erſcheinen wieder darauf hin
zuweiſen daß Herrſchaften die längere Heit
in einem anderen Orte Wohnſitz nehmen

möglichſt drei Tage

vor ihrer Abreiſe
dem unterzeichneten Verlage die neue Anſchrift
aufgeben und Ueberweiſung des Blattes bean
tragen Es empfiehlt ſich dabei die genaue
hieſige Anſchrift ferner die genaue Anſchrift wohin
die Ueberweiſung gewünſcht wird und auch die

Mitteilung ob das Blatt in der Heimat an die
alte Anſchrift noch weiterlaufen oder die Beſtellung
zu Hauſe in der Zwiſchenzeit eingeſtellt werden
ſoll anzugeben Der unterzeichnete Verlag iſt dann

0 in der Cage die jeweiligs billigſte Verſendungs 9
art ob Streifband oder Ueberweiſung auszuwählen P

Der verlag

en
gegen Magen Darm Leber Nleron Biagenieiuene e 2 Zuckerkrankheiit Gicht haumgtigenus

Katarrh Erholung nach Rrliegaverletzungen Raioge
Krankheiten und deren Volgezus en

Trink und Thermal Badekur
Wohnung im

sah otelund ſfun vielen anderen Hotete Pamnnionen u Privafhaerern
Mnrhot el einziges Hotel mit cRequellen des Bades groeeerEinriemuäges der Hotelk

Für Hauskuren
Veroand es Reneonahrer Spradels

nach neuew Follverfahren

Werbeschriften und alle Auskünfte umgongt
duroh die Kurdirektilon Bad Meoenonahn



Paul Schauseil ch Co von Wertpapieren
Halle a/S Bitterſeld Delitzsoh Ellenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Dühben

Kaffee Roland
Marktpiatz 23

Täglich Rünstier Ronzertoe
Begiun Sonmags 4 Uhr wochenkags 7 Uhr

Walcwirtschaft Knol s Hutte zur Waldlust
Herrlich am Waidessaum der Dölauer Heide gelegen

Sonntag den 10 Juni 1917 nachmittags 3 Uhr
Grosses Rünstler Konzert

Fintritt 15 Plg Militär und Kinder frei Bei ungünstſgem Wetter
findet das Konzert in den Veranden statt

m e e S ee0fahedan We Deal Grdofanleh

ßerirksgruppe Haffe Prov Sachsen Süd Anhalt u Thüringem

Donnerstag 14 Juni 4 Uhr nachm
m Erfurt Haus Kossenhaschen

FGesamt Tagung
der Mitglieder

gedner Herr Reichstagsabgeoräneter Keinathe Berlin

über

Winrtschaftliche Zeit
auneci Stroitfragen

Zahlreiche Beteſligung aller Großhändler auch solcher
welche unserem Verband nicht e wird gebeten

Soheck
Konto
Wochsel

An und Verkauf

ausiändischen Banknoten

und Geldsorten

Kunsi igewerbe Verein
Amt J Nennen n mm AnAusgtelung Rondoeſertigter Spiyen der deufschen

Spitzenschule und aus hallischem Privatbesih
in der Aulo der Slädfischen Handwerkerschule Guhjahrslroße

vom 10 bis 24 Juni
Geöffnet Sonntags von II Uhr wochentags 6 Uhr

Einkrit 30 Pſ die Peron

S g Bringe hiermit meine
Schwimm und Badeanstalten

für

Damen und Rerren
in empfehlende Erinnerung Schwimmunterricht in allbekannter und

örrent Verkehr

Domirzilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

bewährter Weiſe
E Hoffmann Weingärten 39 43

Eine Auswahl junger

Acher Arbeit
und Wagenpferde

mehrere billige

eingetauſchte Pferde
ſtehen ſofort preiswert zum Verkauf

Wprannn z Mit cela
Lauchſtädterſtr 1Telephon 2387

S r e e 3Kong torenZeche r ne
können unbedencktes Feitnngspapier r zu Einſchlags

zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

i r 17 Druckerei Kontor crhalteng

ſchweren und mittleren Schlages in egalen Paaren auch einzeln und

Spar Einlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermletbaren Schiiesstä chern

al Sehauseſ 3 20
HALLE A S

BITTERFELD DELITZSCH EILENBURG
Agenturen in

GRAFENHAINIGHEN und DöBEN a M

Wir vermieten in den in unserem Bankgebäude

Haſſe a Poststrasse Nr 4
sowie in unseren Filinlen und Agenturen

nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

Stahlkammern
stählorne Sehrankfächer Safes

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in denselben für längere oder kürzere
Zeit zu biiiigsten Bedingungen versehiossene Depots
Kisten Koffer usw
Ausserdem haben wir kleine

Stahlsehrankkfä cher
ogenannte Sparkassen Safes

in unserer Stahlkammer autgestellt die wir zum

preise von H M Aue fürs Jan
vermileen

Die Besichtiguong unserer Stahlkammer ist
jecterzeit gern gestattet

Vermietungs Beclingungen sind an unserer Kasse
erhältlich

Paul Sehauss e

Hotels Pensſonate u Sommerfrische
u

Stärrawradtoekiive Schwetel Quelen Moor
bäder Raclium Quell ERmanatorium Hydro und
Elektrotherapie medico mechanisches Institut

Neues Soorgenvacdt
ar eeter rm ter Bäderbaudes Ostense r Erfolge bei Gicht Rheumatismus Unfeltfolgen und Krieg rerieizinsen
Frauen u Nervenleiden Herz fässkrankheiten
Schwächemuständen aller Art Auskunft u Prospekt
kostenlos durch die Stsatiecke an

Friecgrtkchroda J lervorr e s seit te
Gute Verpflegung 8 Physik diät TherapieFigene bewährte Kur b m nervs Eedrank Ausk Son Rat Dr Lots

Hotel n Pensionsh SKornr Stubentengg
Unstreitig schöneter Akt des S rer eee direkt am Walde mit

meilenweitem Panerema MHeu erbaut mit allen neuzxeitchen Ein
richtungen Pensien mit Zimmer von 10 Mk en Touriztenzimmer Mk 2,00

e S V

Beſte e bei Nerven agen DarrHerz Sebern Rieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank

heiten Gicht h
mus Jschias Aſthma Ner
vofität Bleizſucht Blutarmut Zuchertrankheit und

allen r peiten
Proſpeht freiöstseernn Söuren Sfranahoteſ

Betrieb volftändig gebffnet Ente h zugeſichert Aeuß Preiſe

Familien und Hriezserholungsbedürftige weiteſtes Entgegenkommen
Anfragen bitte an l BDunKer Beſ

Schhlammbä cer
Solbä der

erienheim für Knaben g dc fy Bad Köſen heben a anſenat
Thü Gewiſſenh Aufficht Zähl von Fr Prof Lohmann Auch in

IHo

e r 45 eo Emä Asnm In
M Bäeh

We r

Annahme und Verzinsung vor

ſieSt nenrieb i Beeuchetisen Moor Bao

i bagr rre wsn c Se Holto
Jervonagengos

e Keile a SJSent haJ e rnuadarb als Haeri iolag 20h 4
Keine äurteze W in bieoera l

eKurort ar x
a Has ganze Jahr Besuent a

Orlsheschreibung usw durch die Kurverwalltung
ne

a ez e Porto aor ehe o welS 9 d be Maen gute a Trtak
r Sol Kſeforaadol

vlertrizehe
Da aller Art elete Tatben ote a TAeht Gua Waesarltg Vayl

Konaorio Raunlons Kurie Tawa Tonnis
Teoerot oder and Bport Frooyot à d Btadtrat

e c e s Moerbag
S e S 581 m üb Normal Null Zwei an Eisene e 15 Mei e u Kohlensäure reichheltige Mineral

S 30 Sept quellen von stärkster Radioaktivität
Minerelmoor c bei Blutarmut undHöhenklima Grösstes Krfolge Bleichsucht Herz

Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumatischen Erkrankungen
Neues Kurhaus und Wandelhalle grosser Kurplatz und Kurpark
waldreiche Umgebung Prospekte und Huskünfte kostenlos durch die
Königl Bedeverweoltung Steben

G Thür Waſd 430 470 m
h Boeliehter Sommer

und Winter Kurortt 0 km gut gepflegte Waldwege
Lult und Schwimmbad Bädoer Nachkur

Koneerte Theater Sport Prosp Städt Kurverwaltung

Hr Blelings Waldsanatorium Tannenhof G Verpfleg sorgl Behdlg

Sanatorium Dr Lippert Kohte Sorgf ärztl Behdlg Vorzgl Verptl
Sanitätsrat Dr Lois Thüringer Waldkurheim
Hotel Gerih In Gebr Gerth I Litt fliess Warm u KaltwasserFremdenh Gielen Inh W Reuscie Ruf 264 Büchigspromenade
Hotel Kurhaus Inh Friedr Eckardt Söhne beste I age
Herzogl Park Hotel I Inh Emil S KetilbjörnSchütz Famitienheim unmittelbar am Wald Inh Otto Schütz
Hotel Waldhaus Familienh I Ranges herrl Lage

Tambach Thür,
Haus Tannenber e

Kurhaus u chriſtliches Hoſpiz dicht am Taunenwalde mit herrlicher

W

reiche Kurmittel Proſpekite durch Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg v
Profeſſor Dr Posseldt Kräſtig in geſchützter Waldl Proſp

u h e

Schöner Gorten Lnſtbäder u Liegehallen Gute Verpflegung Mk J

ma

Herrlich gelegen
vmmerſeiſche n Luftkurort am Jnſels

Ausk uſzo d d Kurverwaltung
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